
Allgemeine

Regeln der Gesellschaft.

1 .

?8or seiner Aufnahme soll ein jeder dem Herrn

Präses erklären , zu welcher Klaffe von Mitgliedern

xr in unserer Gesellschaft gehören wolle , damit ihn
»am Ende nicht alle Klassen für sich vindizirkrr wollen .
Much soll keinem Aspiranten das Brevet crihcilt wer¬
den , bevor er nicht durch ein vorläufiges Examen

"gezeigt bat , daß er Eapacikät genug bcfizt um dem
'
-Orden Ehre zu machen ; cs seye dann , daß seine Ta¬
lente und Verdienste so notorisch waren , um jene
Prüfung entbehren zu können .

^ 2 .
Alle sollen dem Herrn Präses in Dingen so die

Gesellschaft betreffen , Gehorsam leisten , denn
'

ohne
sEubordination , sagt Schiller , siel Rom und Kar¬
thago .

3 .

, Neid , Zank , und bdse Beispiele sollen von ihnen
weit entfernt sepn, denn worüber sollten wir hadern ,
da alle Meinungen uns angehdren .

4 '
Als Hauptfesitage der Gesellschaft werden der

erste April und die zwei ersten Tage in der Karna -
Vals -Woche bestimmt .
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An den , zwei lezten Tagen soll die Gesellschaft

mit der Ordenskappe feierlich geziert erscheinen , um ^

dem Publikum die Würde des Ordens in vollem

Glanze zu zeigen , und es zum öffentlichen Beitritts

zu ermuntern .
e. ^

Stirbt jemand aus der Gesellschaft , so soll un, ^
mittelbar nach der Beerdigung das Andenken desz !

Verstorbenen mitSchmausere ien gefeiert werden, ^
und der Präses soll den Thaten des Verstorbenen e ^

Schließlich wird erinnert , daß es in eines jeden ! !

freien Willen und willkürlicher Diskretion steht , denk!

Pedell unsrer Gesellschaft ein neues Jahr zu gebend '
>

ne Lobrede halten .
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